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Kurzfassung. Holzbrücken, insbesondere aus tropischen Harthölzern, wurden in der Ver-
gangenheit im Vertrauen auf die natürliche Dauerhaftigkeit des verwendeten Holzes in der 
Regel ohne oder mit nur geringem konstruktivem Holzschutz ausgeführt.  
Die natürliche Widerstandsfähigkeit von Hölzern gegenüber holzzerstörenden Pilzen, In-
sekten, usw. ist nach DIN 68 364 in Resistenzklassen eingeteilt. Das Kernholz der Holzart 
Azobé/Bongossi entspricht entgegen früherer, häufig bis ans Ende des letzten Jahrhunderts 
getroffener Annahmen, nicht der Resistenzklasse 1 nach DIN 68 364, sondern liegt nach 
neueren Untersuchungen in der Dauerhaftigkeitsklasse 2 der DIN EN 350-2, ist also ver-
gleichbar mit der Dauerhaftigkeit des heimischen Eichenkernholzes. Daraus folgt, dass auf-
grund der natürlichen Resistenz von Azobé/Bongossi es nicht sinnvoll erscheint, dieses im 
Holzbrückenbau ohne wirksamen konstruktiven Holzschutz einzusetzen.  
Für zahlreiche derzeit im Bestand vorhandene, ältere Holzbrücken aus tropischen 
Harthölzern lässt sich hieraus ein erhöhter Überwachungsbedarf im Rahmen von Zustands-
prüfungen ableiten. 
Die Detektion eines für die Standsicherheit höchst relevanten Schadens, beispielsweise eines 
Schadens durch Kernfäule, ist mit den üblichen, handnahen Verfahren der Prüfung (Sich-
tung und Anschlagen mit dem Hammer), nicht immer möglich. Hier stellt der Einsatz von 
zerstörungsfreien und zerstörungsarmen Prüfverfahren einen wichtigen Beitrag zu einer 
belastbaren Zustandsanalyse der statisch-konstruktiv relevanten Bauwerksteile dar. 
Es wird über eine wissenschaftlich fundierte und praktisch erprobte Vorgehensweise 
berichtet, die mit Hilfe einer nahezu oberflächendeckenden Prüfung mit dem Ultraschall-
echoverfahren und einer nachfolgenden Verifizierung von Verdachtsstellen durch punktuelle 
Bohrwiderstandsmessungen eine effektive Ortung von Schäden (z.B. Kernfäule) ermöglicht. 

DGZfP-Jahrestagung 2010 - Poster 5
 

 
Lizenz: http://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/de 

 

1



2




